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Die kommunalen Finanzen im 
Spannungsfeld von Steuersenkungen, 

Wirtschafts- und Finanzkrise und 
Schuldenbremse
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Die Verschuldung der öffentlichen Hand
(in Mrd. Euro)
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Die Verschuldung nach Gebietskörperschaften
(in Mrd. Euro) (ohne Kassenkredite der Kommunen)

- 

200 

400 

600 

800 

1.000 

1.200 

1.400 

1.600 

1.800 

1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009

Insgesamt
Bund
Länder
Gemeinden

Betrachtet man die Gebietskörperschaften, so entsteht zunächst der Eindruck, die Kommunen wären am wenigsten von 
Finanzproblemen geplagt.

Der Eindruck täuscht aber, denn
- Kommunen sind extrem unterschiedlich betroffen. Manchen geht es sogar recht gut, vielen aber extrem schlecht, der 

Durchschnitt ist da wenig aussagefähig.
- Finanznot in den Kommunen drückt sich weniger unmittelbar in steigender Kommunalverschuldung aus, denn die 

Kommunen haben gesetzlich deutlich weniger Verschuldungsmöglichkeiten als Bund und Länder. Deswegen führt 
Finanznot bei Gemeinden viel unmittelbarer zu Sozialkürzungen, Privatisierung, PPP, etc.

- Die Kassenkredite der Kommunen gehen in die Statistik nicht ein.
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Schuldenquote der öffentlichen Hand
Staatsverschuldung in% des BIP
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Die Schulden sind nicht linear, sondern es gibt deutliche Zäsuren: 1. Wachstumseinbruch und Beginn von Massenarbeits-
losigkeit in den 1970er Jahren, 2. Deutsche Einheit, 3. Steuerentlastungen Rot-Grün 2001 ff., 4. die globale Finanz- und 
Wirtschaftskrise seit 2008
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Abbau des Sozialstaats
Anteil von Staat und Sozialversicherungen am Bruttoinlandsprodukt

ver.di Bundesvorstand
Bereich Wirtschaftspolitik

Einnahmen
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2009, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

Drastische Ausgabensenkungen 
und rückläufige Einnahmen

Anteil von Staat und Sozialversicherungen am Bruttoinlandsprodukt
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Das struktuelle Ausbluten öffentlicher Haushalte: 
Steuersenkungsorgien von Rot-Grün und Großer Koalition
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Quelle: Angaben des Bundesf inanzministeriums, Berechnungen des IMK, eigene Berechnungen, Stand April 2009
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Entwicklung Steuereinnahmen nach der Unternehmen-
steuerreform 2008 (Plan der Regierung)
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Steuerschätzung vom         und                     2009
(Annahmen BIP: 2009 -5,3%, 2010 +1,2%, 2011 ff +3,3%)
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von Schwarz-Gelb

Steuerausfälle durch Wirtschaftskrise und die 
Steuersenkungspläne von Schwarz-Gelb
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Der Anfang von Schwarz-Gelb: Steuerausfälle durch 
„Wachstumsbeschleunigungsgesetz“

Quelle: Gesetzentwurf Wachstumsbeschleunigungsgesetz
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Entwicklung kommunaler Einnahmen und Ausgaben
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Dazu kommen die konjunkturellen Einnahmenausfälle 
durch die Finanz- und Wirtschaftskrise
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• Grundgesetz Artikel 28: Selbstverwaltung der Kommunen

„Die Gewährleistung der Selbstverwaltung umfasst auch die 
Grundlagen der finanziellen Eigenverantwortung; zu diesen 
Grundlagen gehört eine den Gemeinden mit Hebesatzrecht 
zustehende wirtschaftskraftbezogene Steuerquelle.“

• Grundgesetzänderung durch Föderalismuskommission I:
Abschaffung des Durchgriffsrechts des Bundes auf die Kommunen

Art. 84 Abs. 1 Satz 7 bzw. 85 Abs. 1 Satz 2 Grundgesetz
„Durch Bundesgesetz dürfen Gemeinden und Gemeindeverbänden 
Aufgaben nicht übertragen werden.“

Im Umkehrschluss ist der Bund weder verpflichtet noch befugt, 
Kommunen direkt Finanzmittel zur Bewältigung ihrer Aufgaben 
zuzuweisen. Dies dürfen nur noch die Länder.

Rahmenbedingungen der Kommunalfinanzen 
im Finanzföderalismus
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• Hinzu tritt die Schuldenbremse:
– strukturelle Nettokreditaufnahme des Bundes 

maximal 0,35 Prozent des BIP ab 2016
– Ländern dürfen ab 2020 strukturell gar keine 

Schulden mehr machen
Auch den Ländern fehlen sie Spielräume, die 

Finanznot der Kommunen zu lindern.
Gleichzeitig neue Belastungen der Kommunen 

durch Sozialleistungen und Investitionsstau

Rahmenbedingungen der Kommunalfinanzen 
im Finanzföderalismus
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Sozialleistungen: Belastungen der Kommunen 
steigen absolut und relativ

• z.B. Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbslosigkeit
Anstieg: 2003 – 2007 von 1,5 Mrd. €
auf 3,6 Mrd. €, keine Erhöhung der 
Bundesbeteiligung

• z.B. Anspruch auf Kindertages-
betreuungsangebote 2012
750.000 Plätze für unter Dreijährige 
= 12 Mrd. €, davon 4 Mrd. € Bund,  
8 Mrd. € Kommunen

• z.B. Kosten der Unterkunft:
Absenkung des Bundesanteils auf 
durchschnittlich 23,6%,              
2010 zusätzliche Belastung der 
Kommunen 2 Mrd. €
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Dramatischer 
Investitionsstau:

Gesunkene 
Sachinvestitionen

in den kommunalen
Haushalten
1992-2008
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Kommunaler Investitionsbedarf 2006 – 2020
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Einnahmenseite:
– breitere Bemessungsgrundlage für Gemeindesteuern, 

insbesondere weniger konjunkturabhängig
– Gewerbesteuer zur Wertschöpfungsteuer weiterentwickeln
– kommunalen Anteil an Einkommens- und Umsatzsteuer erhöhen

Ausgabenseite:
– stärkere Beteiligung des Bundes an Sozialleistungen der 

Kommunen
Grundsätzlich:

– Mitentscheidungsrechte der Kommunen in der 
Steuergesetzgebung

– Bekenntnis zu höheren Steuern für größere Spielräume des 
Staates für Umverteilung und hochwertige soziale Dienste

Alternativen Kommunalfinanzen


